
Lecha Patriot.
HrF'Die Neuigkeiten sind sehr rar?die

Lokosokos sehr desperat; deshalb haben wir

beschlossen unsere Zeitung einstweilen haupt-

sächlich dem Landeswohl zu widmen.

DaS ncnc Damen-(?ostiim.

Reform ! istdas LvfungSwortnnsercrZeit,
Im Riligiöfen wie im Politischen?im Geist
lichen wie im Weltlichen ?in allen Ständen
und Veihältnissen des Lebens bemerkt man
ein Vordrängen, ein Streben für Fortschritt.
Verbesserung Reform, Unter dieser Re
formbewegung nimmt unstreilig die Brmü
hung arisgeklärter. Frauenzimmer unseres
Landes für die Einführung einer mehr be
quemcn und gesunden Kleidertracht eine pro
minente Stelle ein. Wer sollte nicht den
Wunsch hegen, daß unsere Damen, deren
Vater und Mutter vor siebenzig Jahren das
politische Joch des Kölligs von England
abschüttelten, weil es sie drückte, sich auch

frei und unabhängig von der enteh-
renden, drückenden, verderblichen Tvran
neider englischen und französischen Moden
erklären möchten ? Wir erklären unveiholen.
daß es unser Wunsch ist. Wir lieben nicht
zu sehe», daß unsele freien Damen sich als

Nachäfferinnen der Königin Victoria und
der anstokiatischen Modenäi,innen in Lon
don und Paus zeigen. Wir sage», laßt
unsere Damen soviel moralischen Mulh zei ,
gen und sich ein Anzug wählen, der dem
Klima des Landes und den verschiedenen!
Bcschäsiigungen angemessen, einer sieien Be- >
wegung, dem ungchindertcn BlutSumlauf!
und der Gesundheil in allen Dingen zuträg !
lich ist. Diese Vortheile gewährt dic altc
Modc nicht.?

Doch wir sind ganz von unscrm Vviha
bcn abgekommen. Wir haben jetzt weder
Raum noch Zeit unsere Ansichten über diese
Sache der Länge nach zu geben, und wollen
daher nur bemeiken. daß am Montag Abend l
eine Frau Buckley eine Vorlesung über
den Gegenstand in der hiesigen Oddsellows
Halle gab, wobei sie in dee neuen Tracdt

- Costüm) ciscdien. WaS sie in >
Bezug auf Frauenrechte sagte, mag wohl
Manches, im rechten Lichle betrachlet, elwaS

zu ..ultra" sein; in der Hauptsache aber,

nämlich der Kleide,tracht, glauben wir. daß
alle vorurtheilssecie und urihcilssahige Her
ren und Damen mit der Redneri» überein-

stimmen werden, ?Am Dienstag Vormittag

zeigte sie sich auf öffenllicher Promenade in

der Hamilton Straße. Wie haben noch
nicht vernommen was unsere Damen davon
sagen, und wollen es daher mir diesen Be
Merklingen einstweilen bewenden lassen.

AUeutown Zikadcmie.
AuZ einemEataloq. welches unsrer Prin

Kipal der 7lllentown Akademie R. E, Chand
zukommen ließ, ersehen wir. daß

sich dieses Jnstilul in einem sehr blühenden
«nd einsprechenden Zustande befindet. Hr, >
Chandler, der fähige Prinzipal desselben, wiid
unterstützt durch G. S, Woodhull. Alhtvn

ler urib M>s, V
'

lehrer und Lehrerinnen. DaS mannliche!
Departement zählt LZ und das weib iches7 >
Schüler.

Volks-?ldvvk>rt »nd Äotsclicifter

ist der Titel einer neuen deutschen Wbig
Zeitung, welche in Uoik. Penns,, vonH F
Thomas wöchenilich herausgegeben wiid
Dic eiste Nummer zcigt einen Unterneh.
»nungsgeist von dem sich immer was Gu
«es erivaiten faßt und eine gute Whigzei
tung war längst ein Bedülsniß in jenem
<Zaunty. Wir wünschen unseim Eollegen
ten besten Erfolg in feinem Unternehmen.

t?i» Pferdedieb eiiigefaligen.

Am Son-rag wurde in Easton ein Pser >
dedieb eingefangen und am Montag nach
Meading ins Gefängniß gebracht. Der
Kerl hatte in oder bei Reading ein Pferd ge
stöhlen und war darauf bis nach Easton ge
ritten, wo er zum ersten Mal sein Pferd füt-
terte und dabei gefangen wurde.

Von t?»ba
find Nachrichten eingelaufen, daß die cuba
nifcheu Patiioten mehrere Gefechie mit den

Regierungstruppcn gehabt haben. Jn ei--
nein derselben sollen 3<lU Mann der Letzte-
,k» gefallen fein. Dic Belichte sind aber
noch so unzuverläßig und wideisprechend,

daß sich nicht viel darüber sagen läßt. Man
glaubt daß bis nächsten November der Frei
heitskampf allgemein werde» wiid. Der
nächste ?Steamer" wild vielleicht Näheres
überbringen.

N»äpigkoitS-lsoiivcntion.
DieFreunde von Mäßigkeit in Schuylkill

Caunty, haben den i>ten nächsten August be-
stimmt zur Abhaltung einer Eouven.lion in!
Pottsville.

ZPLK'Wir crfehcn aus unfern Wechsel-,
blättern, daß die Erecutiv Eommittcc der
Amerikanischen Temperenz Union eS für!
zweckdienlich angesehen hat. eine allgemeines
Convention der Mäßigkeilsfreunde zusam- ,
men zu rufen, und zwar nach denSaratoga
Springs, im Staat Neu Vork, anf Milk
wochs den 2l)sten nächsten August. Alle
Beamten und Glieder von National- und
Staats - Organisationen von Mäßigkcits
Söhnen. Rtchabiten, Templers, Samariter,
Cadctten, etc., sind dazu eingeladen.

die Taunschips Niedeimacun
gie und Obermilsord ist es gegenwärtig sehr
»rocken. Hier bei Allentaun und und über-
Haupt im obern Theil unseres Caunty'S ha !
den wir öster Regen, B>> Easton fokl es
letzte Woche bei dem Regen heftig gehagelt
haben.

Anzahl unserer hiesigen Scbnei-
dergrseUn' sind für höhern Lohn ausgetreten.
Ob sie tne geforderten Preise e>halten wer»
den oder nicht, läßt sich noch nicht bestimmen.

Ertrank Am letzten Samstag Abend
um ungefehr !) Uhr. im Delaware Canal,
beim Weigblock, ein Bootman NamrnS
Braun. Er lag auf dem Oberdeck um sich
auszuruhen, dreheie sich um und sikl inCanal,

Sein Körper wurde Sonntags gefunden.
Er hinteiläßt eine Wittwe mit li
sejyen unglücklichen Tod zu bcwcinen.

Der Easton ?Dcmoerat »nd ArgnS,"
der sich

mir, welch infames Zeug er iii die Weil hinein schwatzt.
In cliieni gisisteotzenden Arlikel sag! er nämlich unier
ander» Erbärmlichkeilen Folgendes:

~John Strohmist einer der 14. der da-
gegen stimmte. General Scott und den Nest
der ..Mexikanischen" Annee in Mexiko mit
Plivisionen zu versehen."

Coli man nun über eine solche Narren - Behauptung
lache», weinen oder zürnen ? Man stellt wirtlich inVer-

wörtlich verstellen, so »iüsile man in der Tl'at glauben,!
Gen. Scett sei t>er Anführer der nie ri ka n isch en
Armee gew.s.n. Vielleicht glaubt der ?Colonel." weil

sein ?demokralischer" President Polk dein Gen. Santa
Anna so bereilwilliq einen Paß nach Meriko gab, er
(Sania Zinna) inijsse der a in er ikani sch e General
gewesen sein. Wir versichern aber den ?Eolonel" daß
er im Jrilnin, ist wenn er so denki, »ndrathen ihm zm»
Beweis« die ineeikanische Kriegsgeschichte zu lesen. In
sofern ist der Satz lä cherlich.?Betrachlet man aber

ferner die Bebaupiung die in 'den, Satze liegl, und

niiimil an, dasi der ?Colone!" wirklich da? glaiibt was
er sagt, so müßte man walirtich zu dem belrübenven
Schbiße komme», dasi sich die Presse in den Händen eine?

Subj.'.lS befinde, das durch Iluwissenlieil oder Schwach-
sinnigkeil dem gulen Ruf auch des edelsten Mannes ge-

fährlich sei. Ein jeder Zeilungkschrcibcr sollle doch wahr-
hafrig soviel wissen, daß zur Zeil als die gemeinte Abstim-
mung im Congreß stallfand, man noch gar nicht wulile,

Meriko aeh-n werde. Eine selche »»wissenheil bei einem
ZeiliingÄieiber wäre ii, der ?l,e.i >v eine r l>ch--^

k.lm.» andern uns.r.r W.chs.tllaii.r mehr l.f.n zu.» 112

Der Bueks i?a»uty Eriprcs».
Sru »k,? Brechtist i» der ?Donlestown Erpreß"

Verderben der Wahrheit. Welt, dic6 ist auch alles was
er Ilm» kann; und da der '.Erpreß nur ganz wenig r'e-

f.r ?auf die Finger klexs.n".

Berks Eaunty Festlichkeit.
Charles I. Jngerioll von Philadelphia

war ungeladen, am 4rcn Juli der Lokofoko
Festlicl keit in Berks Caunty beizuwohnen.
Er wohnte aber nicht bei. Er übersandte
einen Brief, in welchem er von ?unrecht-
mäßigen und verdorbenen" Emen-
nungen. von einer Rrformation ihrer Par-
den, was sie war, ehe sie durch falsche Ner
lassungen veisetzt wurde, spricht. Er über
sandle folgenden Tiinklpruch, wrlchcr etwas
drohend für die Lokofoko Aussichten spricht:

~ Reguläre Ernennungen der
Schlußstein des demokratischen
Gewölbs; aber Ernennungen, nicht wo
Candidaten die Delegaten ernen-
nen. sondern wodasVolkdie Delegaten
erwählt, und dann dieDelegaten die
Candidaten nomiuiren."

Keorge M Dallas

»icbt dahin, sonder» schrieb einen Brief an

dieFestlichkeit. woiin er dieTaiiffBeschlüsse
der Whigs bei ihrer Lancaster Eonvention
zu tadeln sucht. Schon gut! Wenn
George M. Dallas, der sich nach unser»
Ansichten als Erz Vcrräthcr an einheimischer
Arbeit erwiesen hat, elwaS gegen die Tarifs
Beschlüsse zu sagen hat. so sind keine weite
ren Beweise nothwendig, alle Freunde des

caster Whig Tarifs Beschlüsse dem Bauer
und Arbeiter günstig sind.

Lokofoko Staat? Central Com-
mittee versammelte sich letzte Woche in Bed
sord. JameS Buchanan. der Ilt-öent-
Föderalist, und eine Anzahl anderer Lokofoko
Lieders waren gegenwärtig. Ihre Absicht
ist, Bigler zum Gouvcrnör und Buckanan
»um President?und somit einen britti°
schen Markt aus Pennsylvanien und
weiße Sklaven aus den Bauern und
Arbeitern dieses Staats zu machen.

tzkA'Die Whig Staats Central Com
miltee versammelt sich den I lten August in
Philadelphia. Es wird erwartet, daß alle
Glieder gegenwärtig sein werden.
Absicht ist. Johnston zum Gouvcrnör und
Gen. Winsield Scott zum Presidcnten zu!
machen ?und somit dic Staatsschuld!
immer noch weiter zu verringern, den'
diebischen Lokofoko Beamten das Rauben
fernerhin einzustellen, einen beschützen
den Tarifs zu gründen und dadurch dem
Bauer und Arbeiter einen rechtmäßigen Preis
für feine Arbeit zu sichern.

,,Native Ameiikaner" hielten
ihre Convention, um ein Staats-Ticket in
Ernennung zu bringen, letzte Woche in Har

Misburg. Beider temporärenOrganisirung
l schon entstand eine Meinungsverschiedenheit.
! woraus sich einige Delegaten zurück zogen
! Ein Beschluß ist nachher angenommen wor-
den, daß es unschicklich sei, jetzt solche Ernen-
nungen zu machen, indem ihre Partei nicht
regelmäßig organisirt sei; worauf sich die
Convention vertagte. Etwa ein Dutzend
von den zurückgezogenen Delegaten ernann-
ten später KimberCleaver von Scbuyl-
kill Caunty. als Gouvernürs , und Herrn
McDonald von Armstrong, als Canal

! Commissioncr Candidat.

Sir lohnFrank l i»,?Man erzählt
in Liverpool. tast erst jungst neue Splir.n
deS Euldeckungsfabrers John Franklin auf'
gefunden sind. Man hofft wenigstens auf
genauere Nachricht über daS fenierc Schick
sal der Expedition.

Instinkt der Hunde.
j Eine Brooklyner Zeitung erzählt eine
merkwürdige Geschichte von dem Instinkte
der Hunde. Eine Frau Robinson z» Flat
bnsh wohnhaft hat 2 Hunde, einen kleinen
Wochtelkund und eine» großen Jagdhund,
Ein kleines Kind, das am Ran?e einer Ci
sterne vor dem Haufe mit dem kleinenHunde

!spielte, stürzte in dieselbe hinunter. Die
Mutter, welche dieses vom Fenster aus sah.
lief die Treppe herab. Während der Zelt
hatte aber der kleine Hund s,-!nen großen

Kaineraden herbeigeholt, und dieser sprang
> in das Wasserloch hinab, und brachte das
i Kind herauf.

B o ston, 22, Juli. Am Montag vor!-
ger Woche suchte in Eornish. Maine, ein
Mann, Namens Stephen Linscolt, seine
Frau zu ermorden, indem er ihr mit einem
Rasirmeffer den Hais durchschnitt; die Wun-
de. obgleich tief, hatte jedoch nicht äugen

blicklichen Tod zur Folge. Nach diesem
Mordve,suche zerschnitt er sich den eigenen
Hals mit einer Brcitart. Man glaubt, daß
er seine ganze Familie, die aus seiner Frau,
seiner Schwiegermutter und 5 Kindern be-
stand, zu ermorden beabsichtigte, da er sie
sämmtlich ins Haus berief und Thüren und

Fenster verschloß, ehe er seine Frau anfiel.
Letztere riß ihm das Rasirmesser aus der
Hand, warf es aus dem Fenster und rief um
Hilfe. Sie wiid schwerlich wieder gene-
sen. Linscolt war wahlscheinlich vom Deli
,ium tremens befallen.

Eine mineralische Farbe, der berühmten
Ohio feuerfesten Farbe nicht unähnlich, hat
man bey dem Ausgraben des Fundamenls
einer neuen Brennerey des Hrn. Jacob
Freedley, in Norristaun, entdeckt. DaS
Mineral soll in großer Quantität gefunden
werden, und wird sehr dienlich seyn zum
Anstreichen. Dic Faibe soll rothbraun seyn.

Ein Mann Namens Clement Steel, be-
schuldigt, mit einer Bande Falschmünzer
verbunden zu seyn, wurde in Uork County
in einem Schornstein durch den Scheriffvon
Ehester Caunty arretirt. und in der Summe
von zwey tausend Thaler überbunden, um
vor der nächsten Ehester Caunty Court ver.
hört zu werden.

Die Stockbridgc-Jndianer haben in Min-
nesota zwei Townships Land gekauft, um

sich darauf nieder zu lassen. Seil 25 lah
ren wohnten sie in Green Bay. Ihre Zahl
beläuft sich auf etwa 300 und sie sind die
Nachkommen eines alten Stammes, den die
Geschichte der ersten Besiedelung von Mas.
fachuscltS oft erwähnt.

PitlSburg, 22, Juli. Heute Morgen
zerstörte in der 5, Ward ein Feuer 2 Zie
gelhäuser. Eine Frau und eiu Kind, die
sich in den Gebäuden befanden, verbrannten
in dcnsUben.

George Cobb. ein geachteter Handwerker
in Norburn, Mass,, hat sich in einem mn
Wasser gefüllten großen Faßc, das in fcinem
Keller stand, ertränkt.

In Stockten, Californa, wollen einge-
wanderte Chinesen eine Porccllansabrik er

richten. Der Ttiou, aus dem vaS Porcellan
sabrizirt wird, findet sich im San Joaquim-
Thale reichlich vor,

solUeri die Bibel lesen besonders den lilsten
Vers deS tilen Capitels des Evangeliums
St, Lucä.?

Ein in Salem, Mass., von Para einge-
troffenes Fahrzeug beuchtet, daß dort das
Fieber und dic Blattern arg gehaust haben.
In Maranham starben inneihalb der letzten
3 Monate über 7t)l) Personen am Fieber,
das sich von der Küste auch dem Innern des
Landes mittheilte

(M'lohn Bachman. Sohn des Schrriffs
von !)?orthamplen Lounty, kehrte letzte Woche
von Californien zurück. Er machte den
mexikanischen Kiieg mit?und da die Nach
richten von der großen Beute die in Califor
nien zu erhalten sei, vor einigen Jahren so
allgemein wuide, ging er dort hin, wo er
eine manche Strapaze ausgestanden hat.

Bigler Clubs, ?Die Lokofokos sind
jcht sehr thätig in allen Theilen des Staats
sogenannte "Bigler Elubs" zu Hilden, wel-
che den Aemlerjägern die beste Gelegenheit
daibieten für ihr Privat Interesse zu wirken,
daher sind diese Patrioten auch am thätig-
sten bei der Bildung derselben.

Berichte aus Teras bis zum 18 Juli sa-
gen. daß in Rio Grande große Aufregung
herrscht, weil sich die Mexikaner weigern,
flüchtige Sklaven wieder auszuliefern. Man
sagt, daß es 2 Wl> solcher Flüchtlinge in
Meriko gibt. Ein bewaffneter Haufe Texa-
ner drohte Presidio einzunehmen.

Alle die in dem letzten Duell bei New Or
leans Bctheiligten sind verhaftet und unter
Mordanklage gestellt. Man sagt, daß sich
aus dem unglücklichen Treffen zwischenFrost
und Hunt wahrscheinlich noch ein anderes

Duell entspinnen werde, nämlich zwischen
Major Rauncy und einem Hrn. Edwards.

London» ZI. luny.

"Zwey und vierzig Menschen le-
bendig begraben" lautet eine große
Ueberschiift in den Secvnd Editions der
heutigen Abendblätter. Inder Nähe von
Birmingham, zu Bedminstcr, ist gestern
unterirdische Gang eines Kohlenwerks in
einer Tiefe von 12() Faden eingestürzt und
auf eine Länge von 3t) Faden verschüttet,!
Unterhalb dieser Verschütlung befinden
42 Männer und Knaben. Alle Anstrengun
gen wurden sofort aufgeboten um die Be-

I drohten auszugraben; unglücklicher Weise
müßen dieselben sehr langsam vorwärts ge

! hen, da nur drey Mann zur Zeit arbeiten
! können, und da der Gang den sie ausgraben
ordentlich befestigt werden muß. Hunderte

! von Menschen, darunter die Verwandten der
Verschütteten, sind in tödlicher Spannung

! an der Einfahrt der Kohlengrube versam-
jrnelt;manche arme Frau hat Vater, Mann
»nd Sohne in der schauerlichen Tiefe. Nach
den neuesten Berichten war man so weit vor-
gedrungen daß man zwey Männer hören
konnte, die in einer Seilenader verschüitei

! sind; die übrigen 4t) sind bis jetzt vergebens
angerufen worden.

Wo ist Josua I Colver?
Derselbe verließ Newark, N. 1,. am 2ten

letzten Juni, indem er mehreren seiner Ka j
meraden sagte, daß er nach Illinois g>he,
und man hat seitdem nichts von ihm gehört.
Er ist 18 Jahre alt, 5 Fuß 5 Zoll hoch, hat
schwarzes Haar, eine dunkle Gesichtsfarbe'
und Pocken im Gesicht; ist still und fleißig!
und versteht Musik. Er versteht das Schnei.!
dergefchaft u ein nahm mit sich Frackrock, ein
Säck Ueberrock, ein Sommer Sackrock, 3
Westen. 3 Paar Hosen, <j Hrmder, eine
lüchene Kappe, ein Für Hut, ein Paar Stie-
sel, und eine Scheere. Seine Heimatk ist
Rittersville, Lecha Co,, Pa. Sein Vater
wünscht sehnlich von ihm zu hören undwür
de ihm die Mittel senden um heiin zu kom
men.- Man addrefsire:

lsl>arleS Lolver»
A»>'nlew», Lechci Co., >j'a.

sind gebeten dem Obi-
gen eine gefällige Aufnahme zu flönnen.

GrofieS nittsikaUscheö Fest.

tiichnqen Vielinspi.-lei-.?Wir tliiincn einen v.rgiiii.pe»

Alif.niq lllir. Üinliitts-Preis C.nlk. Das
Nähere tragen die LUNS.

Zweisylbigc tsl>avade.
Erste Sylbe:

iv.rd' erzeugt in tausend Serien,

Und mancher ändern Schmauserei.
Zweite Solde:

Wenn auf wegendei» Meerekrileken

, Ver a t h e t

Gestorben:

jr"te Ten ll.B.

Jury-Lifte
der Eourt von Lecha County, für den Sept

Termin,

Edward Kern, Bauer, Need-Wheithall.

Charte« Peter, Kaufniaiin, Heidelberg.

len.illvur Schnlick, Bauer,
l Geerge Muß, de. Weip.niburg.
s Jacob Landis, Gerber, Oler-ü-auccn.

Jehn Aopet, Bauer, Satjbürg.
I Daniel Neder, de. Ober-?N!!ftrd.

j Reuben Schnieder, de. Riedeu-Macungie.
Jacob Marks, de. de. de.

Pcler Ziemig, Müller, de. de.

Jehn S. he'lftich, Esa-, T!?e-,ßt?l n?g.
I Isaac Ttälir, Backsl-ir.!el;ce, 7iUen?aun.
> Jekn Schiffer, Bauce, i', cd.e-^:.-,,unc,ie.

Reuber Sheirer, !Jc!?ne,dc.-, -.>'ced-L2hcuhall.
! WlUcuM, Fogcl, vs.'., O er-L?e.cungie.

Petit rS.
> Zllerander W. Leder, Kausiuaun, Siidivheithell.

David Eberhard' Beuee' de.
l Ebarles Rull', dc. ?!icderniacungie.
! Willi..«, Fr-', Kutschcun'.acher, Alientaun.

M. D. Eberhard, Baner, de.
lesexli Mei'er, de. Hannever.

> Ändrcas Lhelten, Südwheithall.
! Daniel App, de. de.

Jeße Bitting, es. Lbeemitferd.
! Jehn Leiser, Qieii.enburg.

E liarle? Bauer, i u. Niiderinacungic.
laincS Selberting, Lim».
Jehn 0,. Eele, Kiisee. ?.'!'cntaun.
Paul Brervn, Banc7, s>iecdwheithall.
Marlin Keiner«', L>i., Selzburg,
Zlaren DnbbS, Trebschnncdt, Oberniilferd.
Henri' Stein, Dauee, Obcrniacnngie.

weorge Walbert, Schuhinacher, Süd>vl'eitl>all.

Jaceb Mickten jr.,Bzuer, Siidheilhall.
Jonathan Marks, de. de.
William Säger. Kaufmann, Hannover.

David Knerr, do, Lvwliilt.
Jacob Knebel, Mittler, Oberniilferd.
llharles Trorell, Bauer, Südwheithall.
Perrn Kistler, de. Lvnn.

I Jacob Schässer, do. Obermaeuugle.

! Briesiistc.

Micsseincr, Zelin Miller, Diana Market, Leuisa New-
! hcird, William Ollen?, John >xierre, Bernbard Re.se,

N. RiNcr, Wm, Nillcr, Jane Nisdew. Jaiue? R.

"

Maria E- P. M.

Die Märkte.
Allentauncr Marktpreise.

Flauer (B«r>el) H,'> <>N /
Waizen (Büschel). il» >
Roggen 7i> l
Welschkor» .... ti» '
Haf.r. i

Kleesaaiiien. . . . 4 <»> !

45>
Eier (Dutzend). . Ii»

i Biiticr (Pfund) . . lii

I Itns.lilitt 8
> Schmalz k
! achs 22

!?chinkenfteisch ... II
j Seitenstiicte d!
I .'le?.-Wliikk.n(Gal) L7

! Eichen ! !I 5>U
Steinkohlen (Tonne) !i <»>

> iSyp« 4 50

Vaston Marktpreise.
Flauer, 4 s>»?Waizen, !)-'>?Roggen, 75!

nie», 5 ll(>?Timetl'rsaliinen, <>» Butler, 14
Eier, Kl ?Schweinefleisch, 7?Whiekev, ?Hictor,)-
helj, 5 t)t>?Eichenholz, 4 vl)?Typs, 4 (>v.

WiölinM S. Marx,
NechlSgelehrter,

?llle«t.1»n. Lccl>«r (sa«nty, Pa.
Office in der Hamilton Straße, ein haibet-

Square westlich vom Courlhaus, in dem
von I, D. Lawall, Efg., bewohnten Hause,

Juli 31. nq3m

VrsrZamatwK.
Sintemal der Achtbare I, Pringle

Io n e s, President Richter in den verschiede-
nen Courten von Common Pleas vom drit
ten Gerichts Bezirk, bestehend aus den
Caunties Berks, Northampton und Lecha,
im Staat Pennsylvanien, krast seines Amtes
Presidkntrichtcr der verschiedenen Eourten
von Oycr und Terminer und allgemeiner
Gefängnißerledigung in besagten Caunties;
und PeterHa aS und I o h n F. R u h e,
El'qrs., Gkhülfsuchtcr der Courtcn von Over
und Terminer und allgemeiner Gefängniß
Erledigung für die Richtung von Haupt- und
andern Verbrechen in erfagtem LecdaCaunly.

ihren Befehl an mich gerichtet haben, woiin
sie eine Court von Oyer und Terminer und
vierteljähriger Sitzung von Common Pleas
anberaumen, welche gehalten werden soll in
der Stadl Allcntaun, sür das Caunty Lecha,
auf den

?stcn Montag im Monat September»
1851, welches der Iste Tag des besagten
Monats ist, und welche eine Woche dauern
wird.

So w!id hiermit Nachricht gegeben, an
alle Friedensrichter und Constabel innerhalb
deS besagten Cauntys von Lecha, daß sie
dann und daselbst sich in eigener Person mit
ihren Rolls, Necords, Inquisitionen und
Eraminationen einzufinden haben, um ihren
Pflichten vor erjagter Court abzuwarten.

Desgleichen werden auch alle diejenigen
welche gegen Gefangene in dem Gefängniß
des Cauntys Lecha als Kläger oder Zeugen

aufzutreten haben, benachrichtiget, daß sie
sich alldort und daselbst einzufinden haben,
um dieselben zu prosequirm, wie es ihnen
Recht dl'.nien mag.
Gegeben uitter meiner Hand, in der Stadt

Allentaun, diesen 3lsten Tag Juli, im

Jahr unferZ Herrn 1851.

Joseph F-. Neuhard, Scherisi.
Juli 31. 185«, ngbS

Gesellschaft -Altstösuliq.
Nachiichi wird hierdurch gegeben, daß die

bisher im MnUergeschafr bestandene Firma
von JohnH. Berndt und Co., in Salz
bürg Taunsck'.p, Lecha Caunty, am 2lsten
Juli 1851 ir.it beiderseitiger Einwilligung
ausgelöst worden ist. Alle Personen, die
noch an besagte Firma schuldig sind, werden
daher aufgefordert innerhalb M Tage» ab
zubezahlcn, iudem nach Verlauf dieser Zeil
die Bücher in die Hände eines F iedensrich-
ters gegeben werden.

Jokn H.
ZMlliai:iH. Bcrudt.

ie Geschäfte werden am alten
Stande durch Io h II H. B ern d t wie siü
hcrZsvrlbetiieben.
Juli 31. nq3m

25- Schnllehrer verlangt.
Die Sckuldirektoren von Salzburg Taun

schip, Lecha Caunty, geben hierdurch Nach
richt, daß ein Eramen sür Schullehrer statt-
finden soll, auf Samstags den Ittten August,
um I Übr Nachmit'ags, am Hause von
Zohn Appel, in besagtem Taunschip.?
Schullehrer, die fähig find im Englischen
und Deutschen Unterricht zu geben, sind er-

sucht, sich dann und daselbst zu melden.
Aus Befehl der Scbulboard.

Jacob Eckspelleii/ Sek.
Juli 31. nq3m

s H Schnllchrcr verlangt-
Nachricht wird hiermit gegeben an die

Einwohner des Südwbeithall Taunschip.

Lecha Caunty Schuldistrikts, daß ein öffent-
liches Eramen der daselbst anzustellenden 14

Schullehrer gehalten weiden soll. ausSam
stags. den 16ten August, um Ii) Uhr Vor-
mittags, am Hause von Al ex a n d e r W.
Loder, in Center Square, in vvrbesagtem
Distiikt, allwo solche Lehrer, die angestellt zu
werden wünschen, und solche, dic durch die

Commilleen der Untndistrikten auserwählt
wurden, sich einzusinden haben, um wie daS
Gesetz vcrschieibt. craminirtju werden. Dic
Schulen wcrdcn am Isten October ihren
Anfang nchmcn »nd 6 Monat daucrn.

Alex. W- Loder, Sek.
Juli 31, nq3m

- Gesellen
sehet hier!

Jnduccmcnls wcidcn Euch angeboten um
z dieses Späljahr nach Allcnlaun zu kommen
! für Arbeit! Wir sind schon geraume Zeit
gedrückt durch niedere Preise und stehen des-

s halb gerade jetzt für höhern Lohn aus. Es
! wird von uns und vielen Bürgern von Al-
lenlaun gehofft, daß kein Einziger kommen
wird, um für solche niedere Preise zu arbei
len, wie sie von einige-» Schneidermeistern
bisher gegeben wurden.

JameS Dougherly, Albert Neuliard,

I Matthäus Bleich, Thomas Stelller.
! John Slrahly. lZharleS Mi»se>ner,
! Jonas Knappenberger,

Schneider Gesellci» von Allcntaun.

l Juli 31, nqlm

Schätzbares
Liegendes Eigenthnn?

öffentlich zu verkaufen.
Dienstags den 2ten September (Courts

wocke) um 12 Uhr Mittags, soll am Gast --

Hause von Henry Leh. in der Stadt Allen-
taun, folgende? Eigenthum auf öffentliches
Vendu verkauft werten:

» Wohnhäuser mit Grund»-
lottcn,

in der Turner Straße be-'

No. 1.?Eine Ecklotte an der Allen und'
Turner Straße, einhaltend in der Front ail>
der Turner Straße. 122 Fuß, und an der'
Allen Snaße <>t) Fuß. mit einem beinahe'
neuen, sehr bequem eingerichteten backsteinern»
Wohnhaus, Hydrant, und einer Veischie«
denh.it von Obstbäumen.

No. 2?Eine unangebautcLotte, stoßend'
an No, 1. enthaltend W Fuß in der Fron?
und <>l) Fuß in der Ti»se.

No. 3. ?Eine andere unclngebaute
grenzend an No. 2, enthaltend in der Front?
28 Fuß und in der Tiefe LO Fuß.

No, 4.?Eine Lotte von 33 Fuß Frön?
und l>o Fuß Tief, mir einem neuen zwei-
stöckigen Främ Wohnhaus, und Cistern.

No. s.?Eine Lotte Grund, gränzend cli?
No. 4, und an eine öffentliche Alley, cntkal-
tend in der Front Ii) Fuß und in der Tiefe'

Fuß, mit einem neuen zweistöckigen FrätN>
j Wohnhau?.

! Obige Lotten sind mit guten Obstsorte«?
bepflanzt und haben eine schöne, angenehme'
Lage zu Wohnplätzen.

Die Bedingungen am Verkausstagc un!?
! Auswaüung von

James Fatzinger.
Juli 31, nq?'

Waisengcrichts-Vcrkanf^
Zufolge eines Befehls aus de?N Waisen ->>

gericht von Lecha Caunty, soll am Samstaczl
den Itilcn August, um l Uhr Nachmittags»-
auf dem Eigenthum selbst öffentlich verkauft

Cine Lotte <Äru»V<
init dem Zugchör, gelegen in Allentaun,-
Lecha Eaunty, an der westlichen Seite der'
William Straße; grenzend nördlich an eine'
Lotte von Lewis Wolf, westlich an eine ös-"
fentliche Allen, südlich an eine Lotte vow
Bernhard Reese und östlich an besagte Wil-
liam Straße; enthaltend in Front 3V und"
in der Tiefe 33t) Fuß, Darauf ist errichte?

V Ein zweistöckiges backstei-
nenlcs Wohnhaus/

H-Äin gutem Zustande, und eine Ver---
schiedcuheit von Obstbaumen sind daraus.

Es ist das hinterlassene liegende Vermögen»
des verstorbenen Tobias Hofscrt, letzt-
hin von besagter Stadt.

Die Bedingungen am Vcrkausslage und?
Aufwartung von

<?l,arleS Eckert,

Durch die Court?l, D. Lawall, Scdr.
Juli »I. nqZm-!

Land zu verkaufen,

Auf öffentlicher Vendn.
Auf Samstags den 23sten August näch-»

stens, um I Uhr Nachmittags, soll am Gast.
Hause von John Nost in Salzburg Taun-
schip, Lecha Caunty.

Ein Strich Holzland,
von prächtigem jungen»
auf öffentlicher Vendw

verkauft werben. ? Dasselbe ist am Lecha»
Berg, in besagtem Salzburg T«unschip ge»'
legen, und ist begränzt von Lander von Johw
Aost. Nalhaniel Uost und andein. enthaltend'
15 Acker genaues Maaß.

Dasselbe ist gewünschtes Holzland unt?
kann im Ganzen oder in 5 Acker Lotten, wie
es Käufer am Schicklichsten sein sollte,
kaust werde».

üyer das Eigenthum vor dem Verkaufs?
tage zu besehen wünscht, beliebe bei dem Un-
terzeichneten Agent anzusprechen, der eS-
Kauflustigen willig zeigen wird.-

Es ist das Eigenthum von Sophi »

Mickael. siüher von besagtem Taunschip»
und Eaunty.

Die Bedingungen am Verkaufslage Uni?
Aufwartung von

lo>iah Rhoads, Agent.
Juli 31. nq3n»

Gin ueszer Wirth
im Eiland-Haus.

Der Unterzeichnete
macht feinen Freunde»
»nd dem allgemeine»
Publikum achtungsvoll-
die Anzeige, daß er das

W-Wi'UZZWHM? gwße Holet
des Hrn. Smiley, ?Eiland Haus" genannt,
in Ost-Alleniown. bezogen hat.

Er wird sich aus» Aeußerste bestreben alle
Ansprechenden. Fuhrleute, Reisende und An-
dere, möglichst gut zu bewirthen. DaS
Haus ist sehr geräumig und bequem einge»
richtet, desgleichen auch seine Slallung ?-

Und indem sein Bar die vorzüglichsten Ge-
kränke, und sein Tisch die besten Speisen ent-

halten wird, hofft er durch pünktliche Be»
dienung und maßige Preise einen Theil des>
öffentlichen Zuspruchs zu genießen. Ver-
gesse! nicht und rufet an bei

Charles Mertz.
Juli 31. nq?

Nord-ÜVHeithall
Rcifel-Rän.qcrs.

Ihr habt euch in voller Um-
-3 form und saubern Waffen zr»
A versammeln. Samstags den Vten

August. präzieS um I Uhr Nach-
mittags, am Hause von Owen
S 6 aadt. in Nerv Wheitkall,

I um zu paradiren. Pünktliche
/, / Buwohnung wird erwartet, in-

NA dem Abwesende die gewöhnte
Strasezu bezahlen haben.?Auf

! Bes»hl von
Daniel Laury, Capt-

Juli 31. »iqlÄot


